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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre

Die Welt ist nach wie vor von geopolitischen und makro
ökonomischen Umwälzungen geprägt. Das Weltsystem, das 
auf stabilen internationalen Beziehungen beruhte, muss neu 
geordnet werden. Die lockere Geldpolitik und die Stimulie
rungsmassnahmen der Regierungen nach der Pandemie haben 
zu steigenden Preisen entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette geführt. Um die stark gestiegene Inflation in den Griff zu 
bekommen, haben die Zentralbanken weltweit kräftig Gegen-
steuer gegeben und die Zinsen deutlich angehoben. Damit 
verbunden sind Rezessionsängste und die Unsicherheit über 
die künftige Wirtschaftsentwicklung. Gleichzeitig bergen die 
rasanten technologischen Entwicklungen – allen voran die 
künstliche Intelligenz – neue Herausforderungen, aber auch 
Chancen. Organisationen müssen Strategien entwickeln, die 
sie anpassungs- und zukunftsfähig machen. 

Der NZZ ist es in den vergangenen Jahren gelungen, ihr Geschäfts-
modell grundlegend zu erneuern und die Chancen der Digita-
lisierung zu nutzen. Damit waren wir für die jüngsten Krisen 
gerüstet. Im ersten Halbjahr 2023 haben wir die Umsetzung 
unserer Strategie konsequent fortgesetzt. Wir sind in unserem 
Kerngeschäft weiter gut unterwegs und verzeichnen per Halb-
jahr einen Umsatz von 119,3 Mio. CHF. Dies entspricht einer 
Umsatzsteigerung von 2,5 Mio. CHF oder +2,1 % zum Vorjahr. 
Beim Ergebnis erreichen wir im Segment NZZ Kern nahezu 
das Vorjahresniveau.

Für das gesamte Unternehmen NZZ resultiert ein operatives 
Ergebnis (EBIT) von 2,4 Mio. CHF. Dies entspricht im Vergleich 
zum Vorjahr einem deutlichen Rückgang von 5,2 Mio. CHF. 
Dieser ist primär auf Ergebnisrückgänge bei CH Media und 

den Beteiligungen zurückzuführen. Belastend auf das Ergebnis 
wirken zudem die strategischen Investitionen in die Weiter-
entwicklung der Redaktionen sowie die Bereiche Technologie 
und digitale Produktentwicklung, die zum Ziel haben, für 
die NZZ neue Märkte und Zielgruppen zu erschliessen. Auch 
der Cyberangriff, der dank ausserordentlichem Einsatz aller 
Bereiche rasch bewältigt werden konnte, hatte einen negati-
ven Einfluss auf das Ergebnis. Das tiefere operative Ergebnis 
wird teilweise vom höheren Finanzergebnis kompensiert. 
Das Unternehmensergebnis liegt bei 3,2 Mio. CHF (Vorjahr 
4,7 Mio. CHF). 

Das zweite Halbjahr 2023 bleibt anspruchsvoll. Unser Fokus 
auf qualitativ hochstehende Inhalte wird zu einem noch 
wichtigeren Alleinstellungsmerkmal. Neben gezielten Investi
tionen in unsere Wachstumsinitiativen halten wir unsere 
Kosten fest im Griff und nutzen unternehmensweit Synergie
potenziale. So werden wir bis Ende Jahr unsere Überlegungen 
fortsetzen, wie wir uns intern weiterentwickeln und zusammen
arbeiten müssen, um unsere Stärken noch besser zur Geltung 
zu bringen und dabei wirtschaftlich erfolgreich zu bleiben.  

Wir setzen unseren digitalen Transformationskurs mit grosser 
Entschlossenheit fort. Für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung 
in diesem Prozess, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, danken 
wir Ihnen.

Freundliche Grüsse

Isabelle Welton	 Felix Graf  
VR-Präsidentin	 CEO
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Finanzielle Berichterstattung

Kennzahlen des ersten Halbjahres

in 1000 CHF 	 30.06.23		 30.06.22		 Veränderung in %	

Betrieblicher Gesamtertrag 	 119 261		 116 769		 2,1	

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Zinsen (EBITDA) 	 3 683		 9 353		 –60,6	

in % vom Gesamtertrag 	 3,1 %		 8,0 %		 	

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 	 2 365		 7 571		 –68,8	

in % vom Gesamtertrag 	 2,0 %		 6,5 %		 	

Gruppenergebnis 	 3 163		 4 714		 –32,9	

in % vom Gesamtertrag (Umsatzrendite) 	 2,7 %		 4,0 %		 	

Ergebnis pro Aktie 	 78		 115		 –32,4	

Eigenkapital (inkl. Minderheitsanteile) per 30.06. / 31.12. 	 276 918		 288 464		 –4,0	

Eigenfinanzierungsgrad per 30.06. / 31.12. 	 74,1 %		 75,4 %		 	

Konsolidierte Erfolgsrechnung des Unternehmens NZZ

Das Kerngeschäft hat sich solide entwickelt trotz diverser 
wirtschaftlicher Herausforderungen: Inflation mit steigen-
den Preisen, Zinswende, Übernahme der Credit Suisse durch 
die UBS mit direkten Auswirkungen auf den Werbemarkt 
und Cyberangriff auf das Unternehmen NZZ im Frühjahr. 
Im Segment NZZ Kern erreicht das Unternehmen eine 
Umsatzsteigerung und ein Ergebnis beinahe auf Vorjahres
niveau. Belastend auf das Ergebnis wirken hingegen die lang

fristigen strategischen Investitionen in die Weiterentwicklung 
der Redaktionen sowie die Bereiche Technologie und digitale 
Produktentwicklung. Auf Unternehmensstufe verzeichnet die 
NZZ einen deutlichen Ergebnisrückgang. Dieser ist primär auf 
Ergebnisrückgänge bei CH Media und den Beteiligungen zurück
zuführen. Bei letzteren mussten vor allem DAAily platforms 
und das Zurich Film Festival (ZFF) Einbussen im Ergebnis in 
Kauf nehmen.  

in 1000 CHF 	 Jan – Jun 23		 Jan – Jun 22	 1	 Veränderung		 in %	

Ertrag Lesermarkt 	 45 236		 45 346		 –110		 –0,2	

Ertrag übriger Nutzermarkt 	 10 777		 10 093		 684		 6,8	

Ertrag Nutzermarkt 	 56 013		 55 439		 574		 1,0	

Ertrag Werbemarkt Print 	 17 269		 16 162		 1 107		 6,9	

Ertrag Werbemarkt Digital 	 21 974		 17 965		 4 009		 22,3	

Ertrag aus Partnerschaften 	 8 923		 8 440		 483		 5,7	

Ertrag Werbemarkt 	 48 167		 42 567		 5 599		 13,2	

Übriger Ertrag 	 15 082		 18 763		 –3 681		 –19,6	

Betrieblicher Gesamtertrag 	 119 261		 116 769		 2 492		 2,1	

 	 		 	

Betrieblicher Gesamtaufwand 	 114 493		 110 086		 4 407		 4,0	

 	 		 		 		 	

Ergebnisanteil an Joint Ventures 	 –2 404		 888		 –3 291		 –370,9	

 	 		 		 		 	

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 	 2 365		 7 571		 –5 207		 –68,8	

 	 		 	

Finanzergebnis 	 2 561		 –2 973		 5 534		 186,2	

Ausserordentliches Ergebnis 	 0		 809		 –809		 –100,0	

Gruppenergebnis vor Steuern 	 4 926		 5 407		 –481		 –8,9	

 	 		 	

Ertragssteuern 	 –1 763		 –693		 –1 071		 –154,6	

Gruppenergebnis 	 3 163		 4 714		 –1 552		 –32,9
 	 		

Anteiliges Ergebnis der Aktionäre der  	 		 		 		
AG für die Neue Zürcher Zeitung 	 3 103		 4 592		 –1 489		 –32,4
Minderheitsanteile 	 60		 122		 –62		 –51,0

1	 Die Erträge aus den Partnerschaften bzw. dem Sponsoring im Veranstaltungsgeschäft werden neu in einer separaten Ertragsart im Werbemarkt ausgewiesen. 
	 Weiter werden sämtliche Gegengeschäfte brutto ausgewiesen. Zur besseren Vergleichbarkeit wurden die Vorjahreszahlen entsprechend angepasst.
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Das Unternehmen NZZ erwirtschaftet im ersten Semester 
einen betrieblichen Gesamtertrag von 119,3 Mio. CHF, der 
2,1 % oder 2,5 Mio. CHF über dem Vorjahr liegt.

Im Nutzermarkt steigt der Ertrag um weitere 1,0 %. Im Leser
markt ist es dem Unternehmen gelungen, die Anzahl der 
Abonnentinnen und Abonnenten zu halten bzw. sogar leicht 
auszubauen. So sind die Expansionsziele im deutschen Markt 
grösstenteils erfüllt worden. Obwohl im Vergleich zum Vorjahr 
weniger Ausgaben der Tageszeitung erschienen sind, erreicht 
der Lesermarktumsatz fast das Vorjahresniveau. Der Ertrag aus 
dem übrigen Nutzermarkt übertrifft per Halbjahr das Vorjahr 
um 6,8 %. Höhere Ticketeinnahmen aus Veranstaltungen, wie 
etwa der Flaggschiff-Konferenz Swiss Economic Forum im Juni, 
trugen ebenso zu diesem Ergebnis bei wie zusätzliche Lizenz
erträge von DAAily platforms, dem grössten internationalen 
Netzwerk für Architektur und Design.

Im strukturell rückläufigen Werbemarkt Print wurde u.a. auf-
grund der eingegangenen Kooperation mit «Le Temps» eine 
Ertragssteigerung von 6,9 % erzielt.

Der Ertrag Werbemarkt Digital übersteigt das Vorjahr um 22,3 %, 
obwohl die Werbeerträge der konzessionierten TV-Gesellschaften 
im Jahr 2023 wegfallen. Diese werden aus Wesentlichkeits-
gründen nicht mehr konsolidiert. Ein Teil der Zunahme ist auf 
die Akquisition des deutschen Online-Vermarkters netpoint 
media zurückzuführen; ein weiterer Teil auf das Wachstum des 
Digital-Advertising-Spezialisten audienzz mit Drittvermark-
tungen und IT-Services.

Die Erträge aus Partnerschaften werden neu im Ertrag Werbe
markt und nicht mehr im übrigen Ertrag ausgewiesen. Um 
den  Vorjahresvergleich sicherzustellen, wurden die Vorjahres
zahlen entsprechend angepasst. Die Einnahmen u.a. aus 
Verträgen mit Partnern haben im Vergleich zum Vorjahr um 
5,7 % zugenommen, was auf das organische Wachstum des 
unter NZZ Connect zusammengeführten Veranstaltungs
geschäfts und die 2022 lancierte Nachhaltigkeitsinitiative 
Sustainable Switzerland zurückzuführen ist.

Der Entscheid, ab Januar 2023 die TV-Sender nicht mehr zu 
konsolidieren, führt dazu, dass insbesondere die Einnahmen 
aus Konzessionsgeldern entfallen. Der übrige Ertrag sinkt 
deshalb um 19,6 % gegenüber dem Vorjahr.

Der betriebliche Gesamtaufwand erhöht sich um 4,0 %. 
Die Kostenzunahme ergibt sich zum einen aus strategischen 
Investitionen in die Redaktionen, die Bereiche Technologie 
und digitale Produkte und zum anderen aus der Akquisition 
von netpoint media sowie Mehrkosten aus weiteren Wachs-
tumsinitiativen bei Sustainable Switzerland, audienzz und 
DAAily platforms.

CH Media weist nach einem schwierigen ersten Semester 
(siehe Kommentar zur Erfolgsrechnung von CH Media) einen 
Unternehmensverlust von 6,9 Mio. CHF aus. Mit dem Verkauf 
von 15 % reduzierte die NZZ ihren Anteil an CH Media von 
50 % auf 35 %. Durch die Bewertung gemäss Equity-Methode 
werden anteilig 2,4 Mio. CHF des Fehlbetrags in die Konzern-
rechnung des Unternehmens NZZ übernommen.

Das operative Ergebnis (EBIT) des Unternehmens NZZ beträgt 
per Halbjahr 2,4 Mio. CHF. Dies entspricht einem Rückgang von 
68,8 % oder 5,2 Mio. CHF im Vergleich zum Vorjahr und einer 
EBIT-Marge von 2,0 %. Das Segment NZZ Kern erwirtschaftete 
auch mit den vorgängig erwähnten Investitionen ein Ergeb-
nis, das fast auf Vorjahresniveau liegt. Die Beteiligungen und 
CH Media verzeichnen hingegen starke Einbussen gegenüber 
dem Vorjahr (–1,7 Mio. CHF bzw. –3,3 Mio. CHF).

Das Finanzergebnis fällt 5,5 Mio. CHF höher aus als im Vorjahr. 
Das Wertschriftenergebnis ist nach den ersten sechs Monaten 
positiv. Dem Gewinn aus der Veräusserung von 15 % der 
Anteile an CH Media steht ein fast identischer Aufwand aus 
der Goodwill-Rückführung gegenüber. Das ausserordentliche 
Ergebnis beinhaltet einen Veräusserungserfolg von CH Media 
im Vorjahr. Da weniger anrechenbare Verlustvorträge aus Vor-
jahren bestehen, fallen trotz tieferer Vorsteuergewinne höhere 
Ertragssteuern an. 

Das Unternehmen NZZ erwirtschaftete im ersten Halbjahr 
2023 einen Unternehmensgewinn von 3,2 Mio. CHF (Vor-
jahr 4,7 Mio. CHF). Dies entspricht einer Umsatzrendite von 
2,7 %. Das tiefere operative Ergebnis wird dabei teilweise vom 
höheren Finanzergebnis kompensiert.
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Erfolgsrechnung von CH Media

in 1000 CHF 	 Jan – Jun 23		 Jan – Jun 22		 Veränderung	

Betrieblicher Gesamtertrag (BGE) 1	 216 426		 204 914		 11 512	

Betriebsaufwand 1	 –215 825		 –193 493		 –22 332	

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern und Abschreibungen (EBITDA) 	 601		 11 421		 –10 820	

in % vom BGE 	 0,3 %		 5,6 %		 	

 	 		 		 	

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 	 –7 928		 2 817		 –10 745	

in % vom BGE 	 –3,7 %		 1,4 %		 	

 	 		 		 	

Unternehmensergebnis 	 –6 868		 3 376		 –10 244	

in % vom BGE 	 –3,2 %		 1,6 %		 	

 	 		 		 	

Cashflow aus Geschäftstätigkeit 	 16 073		 20 797		 –4 724	

1	Analog zum Jahresabschluss 2022 werden die Gegengeschäfte brutto dargestellt.

Durch die Integration des Newsportals watson sowie der 
Radiostationen Sunshine, Central und Eviva verzeichnet 
CH Media ein höheres anorganisches Wachstum. Trotz 
Umsatzeinbussen im Bereich Publishing/Zeitschriften und 
zusammen mit den Ertragszunahmen u.a. bei TV National, 
Classifieds sowie Akzidenzdruck steigt der betriebliche 
Gesamtertrag gegenüber dem Vorjahr um 5,6 % oder 

11,5 Mio. CHF. Die Erträge bleiben aber v.a. im Bereich Enter-
tainment deutlich hinter den Erwartungen zurück und zu-
sätzlich sind in diesem Bereich die Kosten überproportional 
angestiegen. Zudem sind Kosten beim Aufbau einer eigenen 
IT angefallen. Das Unternehmen reagiert mit einem umfas-
senden Sparprogramm, welches im Laufe des vierten Quartals 
2023 beginnen wird, seine Wirkung zu entfalten.

Konsolidierte Bilanz des Unternehmens NZZ

Aktiven

in 1000 CHF 	 30.06.23		 in %		 31.12.22		 in %	

Liquide Mittel  und Wertschriften 	 171 350		 46		 164 857		 43	

Übriges Umlaufvermögen 	 32 951		 9		 37 435		 10	

Umlaufvermögen 	 204 301		 55		 202 291		 53	

 	 		 	

Finanzanlagen 	 134 135		 36		 142 857		 37	

Sach-  und immaterielle Anlagen 	 35 370		 9		 37 536		 10	

Anlagevermögen 	 169 505		 45		 180 393		 47	

 	 		 	

Total Aktiven 	 373 806		 100		 382 684		 100	

Passiven

in 1000 CHF 	 30.06.23		 in %		 31.12.22		 in %	

Kurzfristiges Fremdkapital 	 91 458		 24		 88 793		 23	

Langfristiges Fremdkapital 	 5 430		 1		 5 427		 1	

Fremdkapital 	 96 887		 26		 94 220		 25	

 	 		 	

Eigenkapital exkl. Minderheitsanteile 	 276 984		 74		 287 520		 75	

Minderheitsanteile 	 –66		 –0		 944		 0	

Eigenkapital inkl. Minderheitsanteile 	 276 918		 74		 288 464		 75	

 	 		 	

Total Passiven 	 373 806		 100		 382 684		 100	
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Die konsolidierte Bilanzsumme des Unternehmens NZZ sinkt 
im ersten Halbjahr um 8,9 Mio. CHF auf 373,8 Mio. CHF. Der 
Bestand an liquiden Mitteln und Wertschriften nimmt insge-
samt um 5,5 Mio. CHF zu. Die Erhöhung der liquiden Mittel 
wird im Abschnitt zur Geldflussrechnung erläutert. Die im 
Vergleich zum Jahresende höher notierenden Kurse begründen 
die Zunahme des Wertschriftenbestandes. Die Abnahme des 
übrigen Umlaufvermögens ist durch die Dekonsolidierung der 
konzessionierten TV-Gesellschaften sowie saisonale Schwan-
kungen bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
erklärt. Die Finanzanlagen sinken primär infolge der Ver-
äusserung von 15 % und der Abwertung der Beteiligung an 
CH Media um deren anteiliges Ergebnis.

Das Fremdkapital nimmt um 2,7 Mio. CHF zu. Dies ist vor 
allem auf saisonale Schwankungen der Vorauszahlungen 
und der passiven Rechnungsabgrenzungen zurückzufüh-
ren. Das Eigenkapital (inkl. Minderheiten) vermindert sich 

um 11,5 Mio. CHF. Hauptsächlich, weil die ausgeschüttete 
Dividende das erwirtschaftete Unternehmensergebnis und 
den Netto-Zuwachs aus der Rückführung und Verrechnung 
von Goodwill übersteigt. Der Eigenfinanzierungsgrad sinkt 
von 75,4 % auf nach wie vor komfortable 74,1 %.

Der Rückgang des erwirtschafteten Cashflows aus Geschäfts
tätigkeit gegenüber dem Vorjahr ergibt sich u.a. aus dem 
tieferen operativen Ergebnis und den Veränderungen des 
Netto-Umlaufvermögens. Der Cashflow aus Investitionstätig
keit setzt sich u.a. aus dem Mittelzufluss aus der Veräusserung 
von 15 % der Anteile an CH Media und der Mittelverwendung 
für den Erwerb von netpoint media zusammen. Der Cash-
flow aus Finanzierungstätigkeit ist v.a. bestimmt durch die 
von der Generalversammlung beschlossene Dividende von 
24,0 Mio. CHF. Insgesamt führt dies zu einer Zunahme der 
liquiden Mittel um 5,5 Mio. CHF.

Konsolidierte Geldflussrechnung

in 1000 CHF	 Jan – Jun 23		 Jan – Jun 22		 Veränderung	

Cashflow aus Geschäftstätigkeit	 12 983		 20 817		 –7 834	

Cashflow aus Investitionstätigkeit	 15 336		 3 260		 12 076	

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit	 –22 836		 –9 872		 –12 964	

Einfluss aus Währungsumrechnung	 –29		 –156		 127	

Veränderung liquide Mittel	 5 453		 14 049		 –8 596	

	 		 	

Liquide Mittel am 01.01.	 115 653		 109 040		 	

Liquide Mittel am 30.06.	 121 106		 123 089		 	

Veränderung liquide Mittel	 5 453		 14 049		 –8 596	

Finanzieller Ausblick auf das zweite Semester

Das Unternehmen NZZ wird seine Strategie mit Fokus auf 
Qualitätsjournalismus konsequent weiterverfolgen, auch 
wenn das Marktumfeld anspruchsvoll bleiben wird, und den 
Mittelzufluss aus dem Teilverkauf an CH Media zur lang
fristigen operativen Stärkung seines Kerngeschäfts verwen-
den. Die entsprechenden Mittel werden in erster Linie in 
die Weiterentwicklung der Redaktionen sowie der Bereiche 

Technologie und Produktentwicklung investiert, um damit 
für die NZZ neue Märkte und Zielgruppen zu erschliessen. 
Gleichzeitig gilt es, den Geschäftsgang von DAAily platforms 
und ZFF zu stabilisieren und die Effizienz im gesamten Unter-
nehmen zu steigern und Synergiepotenziale auszuschöpfen, 
einschliesslich CH Media.
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Anhang

Grundsätze der Rechnungslegung 

Die vorliegende Konzernrechnung umfasst die ungeprüften 
Halbjahresabschlüsse der AG für die Neue Zürcher Zeitung 
und ihrer Tochtergesellschaften für die am 30. Juni 2023 
endende Berichtsperiode. Es wurden die gleichen Rechnungs-
legungsgrundsätze (Swiss GAAP FER) wie im Geschäftsbericht 
2022 angewendet. Die Halbjahresrechnung umfasst nicht 
alle Angaben, wie sie in der konsolidierten Jahresrechnung 

enthalten sind, und sollte daher in Verbindung mit der 
Konzernrechnung per 31. Dezember 2022 gelesen werden.  
Die im Bericht erfassten Kennzahlen sind gerundet. 
Rundungen können  in Einzelfällen dazu führen, dass sich 
Werte in diesem Bericht nicht exakt zur angegebenen 
Summe aufaddieren und Prozentangaben sich nicht aus 
den dargestellten Werten ergeben.

Änderungen im Konsolidierungskreis

Im ersten Halbjahr 2023 ergaben sich folgende wesentliche Veränderungen im Konsolidierungskreis:

Gesellschaft	 Veränderung

CH Media Holding AG, Aarau 	 Per Ende März 2023 wurden, wie angekündigt, 15 % der Beteiligungsanteile der CH Media 
Holding AG an die AZ Medien AG veräussert. Der Anteil des Unternehmens NZZ an der strategi
schen Beteiligung CH Media beträgt neu 35 %.

Tele 1 AG, Luzern, und TVO AG, St. Gallen	 Per Januar 2023 wurden die beiden konzessionierten TV-Gesellschaften Tele 1 AG und TVO AG 
aufgrund ihrer Unwesentlichkeit in der konsolidierten Betrachtungsweise dekonsolidiert. Die 
Aktiven der beiden entkonsolidierten Gesellschaften beliefen sich per 1.1.2023 auf 4,5 Mio. CHF. 
Sie bestanden zu 1,4 Mio. CHF aus flüssigen Mitteln, zu 2,1 Mio. CHF aus Forderungen und 
aktiven Rechnungsabgrenzungen sowie zu 1,0 Mio. CHF aus Mobilien. Die Passivseite ergibt 
sich aus kurzfristigen Verbindlichkeiten und passiven Rechnungsabgrenzungen im Betrag 
von 1,4 Mio. CHF sowie dem Eigenkapital im Umfang von 3,1 Mio. CHF.

Netpoint Media GmbH, Nierstein DE	 Anfang Januar 2023 hat die audienzz AG eine 100 %-Beteiligung an der Netpoint Media 
GmbH erworben, die ihrerseits eine 100 %-Beteiligung an der TripleDoubleU GmbH hält. 
Die konsolidierten Aktiven der beiden akquirierten Gesellschaften beliefen sich zum 
Akquisitionszeitpunkt auf 4,8 Mio. CHF. Sie bestanden zu 0,4 Mio. CHF aus flüssigen Mitteln 
und zu 4,4 Mio. CHF aus Forderungen. Die Passivseite setzt sich zusammen aus kurzfristigem 
Fremdkapital, hauptsächlich bestehend aus Verbindlichkeiten, im Betrag von 3,2 Mio. CHF und 
Eigenkapital im Umfang von 1,6 Mio. CHF.

Presse TV AG, Zürich	 Zur Auszahlung eines ausscheidenden Aktionärs wurde eine Kapitalherabsetzung beschlossen 
und per Ende Juni 2023 umgesetzt. Der Beteiligungsanteil des Unternehmens NZZ an der 
assoziierten Gesellschaft Presse TV AG erhöhte sich in der Folge von bislang 30 % auf neu 
37,5 %.

Finanzkalender

Über das Ergebnis des Gesamtjahres 2023 werden wir 
Sie im März 2024 orientieren. Die Generalversammlung 
der AG für die Neue Zürcher Zeitung findet am Samstag, 
13. April 2024, statt.

AG für die Neue Zürcher Zeitung 
Unternehmenskommunikation 
Falkenstrasse 11 
CH-8021 Zürich 
Telefon +41 44 258 11 11 
unternehmen.nzz.ch
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